
(19) *DE202010008239U120110127*
(10) DE 20 2010 008 239 U1 2011.01.27
 

(12) Gebrauchsmusterschrift

(21) Aktenzeichen: 20 2010 008 239.0
(22) Anmeldetag: 06.08.2010
(47) Eintragungstag: 23.12.2010
(43) Bekanntmachung im Patentblatt: 27.01.2011

(51) Int Cl.8: A63B 22/04 (2006.01)

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen

(54) Bezeichnung: Stepper mit Zierplatte

(57) Hauptanspruch: Stepper, der mindestens ein Fußge-
stell (10) aufweist, das eine erste Querstange (11) und 
eine zweite Querstange (12) besitzt, wobei in der Mitte der 
ersten Querstange (11) eine Säule (15) vorgesehen ist, 
wobei an den beiden Seiten der Säule (15) jeweils eine 
Gelenkwelle (20) vorgesehen ist, die mit einem Brett (30) 
gelenkig verbunden ist, dadurch gekennzeichnet, dass  
die Säule (15) des Fußgestells (10) mit einer Zierplatte 
(40) versehen ist, die auf der Oberseite einen Ring (41), 
der um die Säule (15) gelegt werden kann, und auf der 
Unterseite eine Steckscheibe (42) aufweist, wobei die 
erste Querstange (11) des Fußgestells (10) einen entspre-
chenden Steckverbinder (13) aufweist, der einen Steck-
schlitz (130) besitzt, in die die Steckscheibe (42) der Zier-
platte (40) gesteckt werden kann,  
wodurch die Zierplatte (40) eine ästhetische Wirkung 
erzeugen und leicht ausgetauscht werden kann.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zierplatte für einen 
Stepper, die eine ästhetische Wirkung erzeugen und 
die Einsatzsicherheit gewährleisten kann.

Stand der Technik

[0002] Wegen der Entwicklung der Lebensumstän-
de werden Platz und Zeit für Sport immer weniger. 
Um das Problem mit dem Fitnesstraining zu lösen, 
sind auf dem Markt verschiedene Fitnessgeräte ver-
fügbar. Da der regelmäßige Sport die Gesundheit 
verbessern kann, wie Vorbeugung von Herzkrankhei-
ten, werden verschiedene kleine Haustrainingsgerä-
te entwickelt, die einen kleinen Raumbedarf besitzen 
und den Unterkörper des Benutzers trainieren kön-
nen, wie z. B. Heimrad, Laufband, Rudergerät, Ergo-
meter, Stepper usw.

[0003] Der Stepper ist das einfachste Haustrai-
ningsgerät. Aus der TW 324954 und der TW 384716
ist ein Stepper bekannt, der ein Fußgestell aufweist, 
an dem zwei Bretter horizontal angelenkt sind, die 
abwechselnd getreten werden können. Da die Bretter 
horizontal an dem Fußgestell angelenkt sind, können 
sie nur vertikal abwechselnd auf und ab bewegt wer-
den.

[0004] Aus der US 5,665,033 und der TW M271593
ist ein Stepper bekannt, wobei die beiden Bretter 
V-förmig angelenkt sind. Wenn ein Brett nach unten 
getreten wird, neigt es sich nach außen, da sich die 
Gelenkachse nach oben neigt. Das andere Brett wird 
gleichzeitig nach oben bewegt und neigt sich nach in-
nen. Dadurch wird der Schwerpunkt des Körpers des 
Benutzers nach außen verschoben, wodurch der Be-
nutzer sein Gesäß schwenken muss, so dass die 
Trainingswirkung erhöht wird.

[0005] Aus der TW M343499 und der TW M353753
ist ein Stepper bekannt, der den Schwerpunkt beim 
Treten verkleinert, damit der Benutzer das Gleichge-
wicht verliert und somit aktiv eine Verdrehbewegung 
der Lende durchführt, um die Trainingswirkung zu er-
höhen.

[0006] Die obengenannten Stepper zielen alle auf 
eine höhere Trainingswirkung ab. Da diese Haustrai-
ningsgeräte ein monotones Aussehen haben, kön-
nen sie keine Trainingslust des Benutzers erwecken, 
so dass ein regelmäßiges Training nicht erreicht wird. 
Zudem können sie auch keine Kauflust der Verbrau-
cher erwecken.

Aufgabe der Erfindung

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-

nen Stepper und eine Zierplatte für Stepper zu schaf-
fen, die an der Vorderseite des Steppers angeordnet 
ist und das Aussehen des Steppers verschönern und 
die Sicherheit erhöhen kann.

[0008] Der Erfindung liegt die weitere Aufgabe zu-
grunde, einen Stepper und eine Zierplatte für Stepper 
zu schaffen, die leicht ausgetauscht werden kann.

[0009] Diese Aufgaben werden durch die erfin-
dungsgemäße Zierplatte für Stepper und einen Step-
per gelöst, der mindestens ein Fußgestell aufweist, 
das eine erste Querstange und eine zweite Querstan-
ge besitzt, wobei in der Mitte der ersten Querstange 
eine Säule vorgesehen ist, wobei an den beiden Sei-
ten der Säule jeweils eine Gelenkwelle vorgesehen 
ist, die mit einem Brett gelenkig verbunden ist; da-
durch gekennzeichnet, dass  
die Säule des Fußgestells mit einer Zierplatte verse-
hen ist, die auf der Stirnseite einen Ring, der um die 
Säule gelegt werden kann, und auf der Unterseite 
eine Steckscheibe aufweist, wobei die erste Quer-
stange des Fußgestells einen entsprechenden 
Steckverbinder aufweist, der einen Steckschlitz be-
sitzt, in die die Steckscheibe der Zierplatte gesteckt 
werden kann.

[0010] Durch die Zierplatte, die verschiedene Ge-
staltungen haben und leicht ausgetauscht werden 
kann, kann das Aussehen des Steppers verschönert 
werden, wodurch die Aufmerksamkeit der Verbrau-
cher darauf gelenkt werden kann. Zudem kann die 
Zierplatte die Drehteile der Säule abdecken, wodurch 
die Einsatzsicherheit gewährleistet werden kann.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0011] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung der 
Erfindung mit dem Stepper,

[0012] Fig. 2 eine Explosionsdarstellung der Erfin-
dung mit dem Stepper,

[0013] Fig. 3 eine perspektivische Darstellung der 
Erfindung,

[0014] Fig. 4 eine perspektivische Darstellung der 
Erfindung mit dem Stepper in einer weiteren Ausfüh-
rungsform,

[0015] Fig. 5 eine perspektivische Darstellung der 
Erfindung mit dem Stepper in einer nochmals weite-
ren Ausführungsform,

[0016] Fig. 6 eine perspektivische Darstellung ei-
nes weiteren Ausführungsbeispiels der Erfindung,

[0017] Fig. 7 eine perspektivische Darstellung ei-
nes nochmals weiteren Ausführungsbeispiels der Er-
findung,
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[0018] Fig. 8 eine perspektivische Darstellung ei-
nes nochmals weiteren Ausführungsbeispiels der Er-
findung.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0019] Die Fig. 1 zeigt das bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung, das mindestens ein 
Fußgestell 10 aufweist, das eine erste Querstange 11
und eine zweite Querstange 12 besitzt und somit eine 
I-Form hat, um die Stabilität zu erhöhen. In der Mitte 
der ersten Querstange 11 ist eine Säule 15 vorgese-
hen, an dem ein Display zur Anzeige von der Schritt-
zahl oder Einsatzzeit angeordnet ist. Die Säule kann 
selektiv mit einer Griffstange nicht dargestellt verbun-
den werden. An den beiden Seiten der Säule 15 ist 
jeweils eine Gelenkwelle 20 vorgesehen. (die beiden 
Gelenkwellen können sich nach unten neigen und 
eine ∧-Form bilden, wie es in Fig. 1 dargestellt ist, 
oder sich nach oben neigen und eine Y-form bilden, 
wie es in Fig. 4 dargestellt ist, oder sich horizontal er-
strecken und eine T-form bilden, wie es in Fig. 5 dar-
gestellt ist.) Die beiden Gelenkwellen 10 sind jeweils 
mit einem Brett 30 gelenkig verbunden.

[0020] Nachfolgend werden die Merkmale der Erfin-
dung beschrieben. Wie aus den Fig. 1, Fig. 2 und 
Fig. 3 ersichtlich ist, ist die Säule 15 des Fußgestells 
10 mit einer Zierplatte 40 versehen, die auf der Ober-
seite einen Verbindungsteil aufweist, der im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel durch einen Ring 41 ge-
bildet ist, der um die Säule 15 gelegt werden kann. 
An der Zierplatte 40 ist auf der Unterseite eine Steck-
scheibe 42 ausgeformt. Die erste Querstange 11 des 
Fußgestells 10 weist einen entsprechenden Steck-
verbinder 13 auf, der einen Steckschlitz 130 besitzt, 
in die die Steckscheibe 42 der Zierplatte 40 gesteckt 
werden kann. Die Zierplatte 40 umfasst an den bei-
den Seiten entsprechend den Drehteilen der Säule 
15 eine kurvenreiche Kontur 45. Die Zierplatte 40
kann eine ästhetische Wirkung erzeugen, die Dreh-
teile abdecken und verschiedene Gestaltungen ha-
ben.

[0021] Dadurch entsteht der erfindungsgemäße 
Stepper.

[0022] Beim Einsatz, wie es in den Fig. 1, Fig. 2
und Fig. 3 dargestellt ist, wird der Ring 41 auf der 
Oberseite der Zierplatte 40 von oben um die Säule 15
des Fußgestells 10 gelegt, wobei die Steckscheibe 
42 auf der Unterseite der Zierplatte 40 in den Steck-
schlitz 130 des Steckverbinders 13 gesteckt wird, so 
dass die Zierplatte 40 stabil an der Vorderseite der 
Säule 15 des Fußgestells 10 befestigt ist. In der 
Fig. 1 hat die Zierplatte die Form von einem Pinguin, 
um die Aufmerksamkeit der Verbraucher darauf zu 
lenken.

[0023] Der Stepper kann mit verschiedenen Zier-

platten 40 ausgeliefert werden. Durch den Ring 41
und die Steckscheibe 42 kann die Zierplatte 40 leicht 
mit der Säule 15 verbunden werden, ohne ein Werk-
zeug zu verwenden. Daher kann der Benutzer je 
nach Wunsch die Zierplatte austauschen.

[0024] Die Fig. 6 zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel der Erfindung, wobei die Steckscheibe 42 der 
Zierplatte 40 an der Frontseite der Säule 15 anliegen 
kann, wodurch der Steckteil 13 der ersten Querstan-
ge 11 entfallen kann. Die Zierplatte 40 kann allein 
durch den Ring 41 um die Säule 15 gelegt werden 
und somit auf einen normalen Stepper angewendet 
werden. Die Fig. 7 zeigt ein nochmals weiteres Aus-
führungsbeispiel der Erfindung, wobei an der Zier-
platte 40 an der Oberseite zwei Seitenflügel 46, 47
ausgeformt sind, die jeweils ein Durchgangsloch 460, 
470 besitzen. Die Säule 15 ist dementsprechend mit 
Schraublöchern 151, 152 für die Schrauben 461, 471
versehen, wodurch die Zierplatte 40 mit einem 
Schraubenzieher an der Säule 15 befestigt werden 
kann. Die Fig. 8 zeigt ein nochmals weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung, wobei die Zierplatte 40
an der Innenseite eine Vielzahl von Rastteilen 48
(Rastvorsprüngen oder Rastausnehmungen) auf-
weist, die mit den entsprechenden Rastteilen 18
(Rastausnehmungen oder Rastvorsprüngen) der 
Säule 15 verrastet werden können, wodurch die Zier-
platte 40 mit der Säule 15 verrastet ist.

[0025] Die Erfindung betrifft somit einen Stepper 
und eine Zierplatte für einen Stepper, die eine ästhe-
tische Wirkung erzeugen und die Einsatzsicherheit 
gewährleisten kann, wobei der Stepper mindestens 
ein Fußgestell 10 aufweist, das mit einer Säule 15
verbunden ist, wobei an den beiden Seiten der Säule 
15 jeweils eine Gelenkwelle 20 vorgesehen ist, die 
mit einem Brett 30 gelenkig verbunden ist, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Säule 15 des Fußgestells 
10 mit einer Zierplatte 40 versehen ist, die verschie-
dene Gestaltungen haben und leicht ausgetauscht 
werden kann, wodurch das Aussehen des Steppers 
verschönert werden kann, so dass die Aufmerksam-
keit der Verbraucher darauf gelenkt werden kann. Zu-
dem kann die Zierplatte die Drehteile der Säule abde-
cken, wodurch die Einsatzsicherheit gewährleistet 
werden kann.

Bezugszeichenliste

10 Fußgestell
11 erste Querstange
12 zweite Querstange
13 Steckteil
130 Steckschlitz
15 Säule
151 Schraubloch
152 Schraubloch
18 Rastteil
20 Gelenkwelle
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30 Brett
40 Zierplatte
41 Ring
42 Steckscheibe
45 Kurvenreiche Kontur
46 Seitenflügel
460 Durchgangsloch
461 Schraube
470 Durchgangsloch
471 Schraube
48 Rastteil
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- TW 324954 [0003]
- TW 384716 [0003]
- US 5665033 [0004]
- TW 271593 [0004]
- TW 343499 [0005]
- TW 353753 [0005]
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Schutzansprüche

1.  Stepper, der mindestens ein Fußgestell (10) 
aufweist, das eine erste Querstange (11) und eine 
zweite Querstange (12) besitzt, wobei in der Mitte der 
ersten Querstange (11) eine Säule (15) vorgesehen 
ist, wobei an den beiden Seiten der Säule (15) jeweils 
eine Gelenkwelle (20) vorgesehen ist, die mit einem 
Brett (30) gelenkig verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass  
die Säule (15) des Fußgestells (10) mit einer Zierplat-
te (40) versehen ist, die auf der Oberseite einen Ring 
(41), der um die Säule (15) gelegt werden kann, und 
auf der Unterseite eine Steckscheibe (42) aufweist, 
wobei die erste Querstange (11) des Fußgestells (10) 
einen entsprechenden Steckverbinder (13) aufweist, 
der einen Steckschlitz (130) besitzt, in die die Steck-
scheibe (42) der Zierplatte (40) gesteckt werden 
kann,  
wodurch die Zierplatte (40) eine ästhetische Wirkung 
erzeugen und leicht ausgetauscht werden kann.

2.  Stepper, der mindestens ein Fußgestell (10) 
aufweist, das eine erste Querstange (11) und eine 
zweite Querstange (12) besitzt, wobei in der Mitte der 
ersten Querstange (11) eine Säule (15) vorgesehen 
ist, wobei an den beiden Seiten der Säule (15) jeweils 
eine Gelenkwelle (20) vorgesehen ist, die mit einem 
Brett (30) gelenkig verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass  
die Säule (15) des Fußgestells (10) mit einer Zierplat-
te (40) versehen ist, die auf der Stirnseite einen Ver-
bindungsteil aufweist, durch den die Zierplatte (40) 
an der Säule (15) befestigt ist,  
wodurch die Zierplatte (40) eine ästhetische Wirkung 
erzeugen und leicht ausgetauscht werden kann.

3.  Stepper nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verbindungsteil der Zierplatte (40) 
durch einen Ring (41) gebildet ist, der um die Säule 
(15) gelegt werden kann, wobei an der Zierplatte (40) 
auf der Unterseite eine Steckscheibe (42) ausge-
formt ist und die erste Querstange (11) des Fußge-
stells (10) einen entsprechenden Steckverbinder (13) 
aufweist, der einen Steckschlitz (130) besitzt, in die 
die Steckscheibe (42) der Zierplatte (40) gesteckt 
werden kann.

4.  Stepper nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verbindungsteil der Zierplatte (40) 
durch zwei Seitenflügel (46, 47) an der Oberseite ge-
bildet ist, die jeweils ein Durchgangsloch (460, 470) 
besitzen, wobei die Säule (15) dementsprechend mit 
Schraublöchern (151), (152) für Schrauben (461, 
471) versehen ist, die die Zierplatte (40) an der Säule 
(15) befestigen können.

5.  Stepper nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verbindungsteil der Zierplatte (40) 
mit Rastteile (48) ausgebildet ist, wobei an der Säule 

(15) entsprechende Rastteile (18) ausgebildet sind, 
die mit den Rastteilen (48) verrastet werden können.

6.  Zierplatte für Stepper, die so ausgebildet ist, 
dass sie an der Säule (15) des Fußgestells (10) eines 
Steppers angeordnet werden kann und auf der Ober-
seite einen Ring (14) aufweist, der um die Säule (15) 
gelegt werden kann, wodurch die Zierplatte (40) eine 
ästhetische Wirkung erzeugen und leicht ausge-
tauscht werden kann.

7.  Zierplatte nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Zierplatte (40) auf der Untersei-
te eine Steckscheibe (42) ausgeformt ist und die ers-
te Querstange (11) des Fußgestells (10) einen ent-
sprechenden Steckverbinder (13) aufweist, der einen 
Steckschlitz (130) besitzt, in die die Steckscheibe 
(42) der Zierplatte (40) gesteckt werden kann.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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